
NWStadtteile
N R .  1 4 3 ,  M I T T W O C H ,  2 4 .  J U N I  2 0 1 5

Mitte

(0521) 555-592
mitte@nw.de

Heepen

(0521) 555-585
heepen@nw.de

Stieghorst

(0521) 555-593
stieghorst@nw.de

Jöllenbeck

0521) 555-589
joellenbeck@nw.de

Schildesche

(0521) 555-582
schildesche@nw.de

Dornberg

(0521) 555-574
dornberg@nw.de

Gadderbaum

(0521) 555-584
gadderbaum@nw.de

Im Botanischen Garten informieren neue Schautafeln an der Erdzeituhr
VON KURT EHMKE

¥ Gadderbaum. Haben die
Erdgeschichte und der Bota-
nische Garten etwas miteinan-
der zu tun? Durchaus, finden
Klaus Frank und Rüdiger Ah-
rend, die Chefs von Förder-
verein und Garten. Sie freuen
sich deshalb, dass jetzt die
Schautafeln zur Erdzeituhr
unterhalb des Fachwerkhau-
ses erneuert werden konnten.
Erneuert ist dabei zu kurz ge-
griffen: Die Inhalte sind kom-
plett neu und nun auch auf
Bielefeld zugeschnitten – und
auch die Schaukästen sind
passgenau für den Botani-
schen Garten entworfen und
gefertigt worden.

Entstanden ist ein Ort, an
dem sich der Interessierte lo-
cker eine Stunde aufhalten und
sich dabei die Erdgeschichte
einverleiben kann. Da es neben
den Schaukästen an der Erd-
zeituhr ein überdachtes Häus-
chen gibt, ist sogar für echten
Informations-Komfort gesorgt.

Die Erdzeituhr, die in einer
Art riesiger steinerner Arm-
banduhr die Erdgeschichte über
die Uhrzeiten eines Tages ver-
mittelt und dann strahlenför-

mig auf die am Boden liegen-
den Gesteinsarten der jeweili-
gen Erdzeitalter verweist, ist
Ausgangspunkt der Info-Tour.
Vertieft wird das Wissen dann
an den vier Schautafeln.

Hier geht es um den geolo-
gischen Untergrund der Stadt,
kurz: die bewegte Geschichte
Bielefelds. Es folgen eine Er-
klärung zur Erdzeituhr; der
Blick darauf, dass Pflanzen die
Welt verändern, und Infos zur
Evolution der Landpflanzen.

An dieses Thema will sich der
Botanische Garten mit seinem
Förderverein in den kommen-
den Monaten heranwagen. „Wir
denken an einen Rundweg mit
vielen Stationen“, sagt Ahrend,
und Frank ergänzt: „Wir wer-
den eine Broschüre dazu erar-
beiten und veröffentlichen.“

Dass es nun für 3.300 Euro
neue Infos und neue Tafeln gibt,
hat der Verein der „Kremato-
rium Bielefeld GmbH“ und dem
Umweltbetrieb zu verdanken.

Krematoriums-Geschäftsführer
Ullrich Richter hat immer wie-
der einmal Gelder frei fürs
Sponsoring – und schaufelte
3.000 Euro zum Förderverein.

Hinzu kam, dass die Geolo-
gen Mark Keiter und Jens Mey-
er die Informationen ausarbei-
teten – Keiter hatte 2013 mit
Kritik an den alten, leicht ver-
rotteten und inhaltlich wohl
eher schwachen Tafeln auch das
Nachdenken über neue Tafeln
in Gang gebracht.

Die alten Tafeln nahe der Erdzeituhr
waren in die Kritik geraten. FOTO: KLAUS FRANK
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So sieht der ideale Unter-
richtsort aus: Zu Fuß ist er

30 Minuten von etlichen Schu-
len entfernt – und in zwei Stun-
den kann im Botanischen Gar-
ten rund um die Erdzeituhr per-
fekt Geologie unterrichtet wer-
den. Erst in der Theorie an den
Tafeln, dann an der Uhr schon
etwas praktischer und schließ-
lich über die Pflanzengeschich-
te – vom Baumfarn über die
Magnolie bis zum Mammut-
baum – ganz hautnah. Für Leh-
rer eine großartige Steilvorlage.
kurt.ehmke@ihr-kommentar.de

Vor allem, dass die neuen Info-Tafeln auf Bielefeld zugeschnitten sind, erfreut Klaus Frank (l.) und Rüdiger Ah-
rend. Möglich gemacht hat das alles vor allem Ullrich Richter (r.) von der Krematorium Bielefeld GmbH als Sponsor. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Initiativkreis veranstaltete viertes Boule-Turnier
¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf (syl). Sie konnten ihren
Pokal verteidigen: Wie schon im
vergangenen Jahr gelang es der
„Dorfgemeinschaft Deppen-
dorf“ auch diesmal, das Boule-
Turnier zu gewinnen. Beteiligt
waren acht Mannschaften.

Zum nunmehr vierten Mal
veranstaltete der Initiativkreis
Niederdornberg-Deppen-
dorf/Schröttinghausen das
Turnier auf dem Platz Am
Schwarzbach, Ecke Deppen-
dorfer Straße. Dabei waren ne-
ben den Siegern diese Mann-
schaften dabei: Freibadförder-
verein, Arche-Noah-Kirche,
Freiwillige Feuerwehr, Asth-
mariege, Tischtennis, Schule
und Schwarzbach. Beim End-
spiel traten Thomas Franke,
Roland Ratzmann und Bernd
Roelfs vom Team „Dorfge-
meinschaft“ gegen das Team
„Schule“ an – und gewannen
souverän mit 13:0.

„Das Turnier war gut be-
sucht“, resümiert Mitorganisa-
tor Jörg Heinemann. Die Be-
sucher konnten sich mit Kaf-
fee, Kuchen und Bratwurst ver-
sorgen. Für die Jüngsten war ein
Kinderflohmarkt organisiert.

„Es gibt auf jeden Fall eine
Neuauflage im nächsten Jahr“,
kündigt Heinemann an.

Thomas Franke (v.l.), Ro-
land Ratzmann, Bernd Roelfs.

Gesellschaft für hochbegabte Kinder mit Familientag im Gemeindehaus Stieghorst

¥ Stieghorst (kcp). Dass ihr
Sohn sich von gleichaltrigen
unterscheidet, war Sarah und
Andy Jelitte früh bewusst. Er
konnte nicht nur sehr früh lau-
fen und sprechen, sondern in-
teressierte sich auch im frü-
hesten Kindesalter für komple-
xe Themen und war motorisch
sehr weit. „Gleichzeitig war er
aber auch sehr emotional“, so
Sarah Jelitte. In der Kinderta-
gesstätte führte das zu großen
Problemen, für die der Familie
nicht viel Verständnis entgegen
gebracht wurde. Gewissheit
brachte der Intelligenztest: Der
Junge gehört zu den etwa drei
Prozent der Kinder, die als
hochbegabt gelten.

Dass Hochbegabung sowohl
für die Kinder als auch für die
Eltern viel mehr bedeutet als
gute Noten oder eine beson-
dere Kreativität, stößt oft auf
Unverständnis. Die wenigsten
sind sich darüber bewusst, dass
oft auch Wutausbrüche, Ag-
gressivität und sogar schlechte

Leistungen in der Schule auf ei-
ne Hochbegabung zurückzu-
führen sind.

Um Unterstützung für die
Kinder und deren Eltern zu bie-
ten und um Kindern eine Ge-
meinschaft mit anderen Hoch-
begabten zu geben, gibt es die
deutsche Gesellschaft für das
hochbegabte Kind (DGhK).
Diese hatte zum Familientag in
das Gemeindehaus in Stieg-

horst eingeladen.
„Wir sind eigentlich dazu da,

uns selbst überflüssig zu ma-
chen“, sagt Petra Völker-Meier,
zweite Vorsitzende des Vereins.
„Das Problem wird oft nicht er-
kannt. Deshalb wollen wir Auf-
klärungsarbeit leisten“, erklärt
sie.

In verschiedenen Work-
shops konnten die Kinder sich
je nach Alter und persönlichen

Interessen unter anderem mit
Perlentieren, erneuerbaren
Energien oder Musik beschäf-
tigen und dabei andere hoch-
begabte Kinder kennenlernen.
„Oft haben Hochbegabte es in
der Kita oder der Schule schwer,
Freunde zu finden“, erklärt
Guido Kopkow, erster Vorsit-
zender der DgHK-OWL. Für die
Erwachsenen gab es während-
dessen einen Vortrag von
Christina Schwer vom Nieder-
sächsischen Institut für früh-
kindliche Bildung und Ent-
wicklung. Außerdem standen
für alle fachkundige Berater zur
Verfügung, um auf persönliche
Fragen einzugehen.

Der Familientag soll Eltern
die Gelegenheit geben, andere
Familien mit hochbegabten
Kindern kennenzulernen, um
einen Austausch zu ermögli-
chen. Auch Lehrer und Erzie-
herinnen waren an den Work-
shops beteiligt, um sich im Um-
gang mit hochbegabten Kin-
dern weiterzubilden.

AngelaDröge,HildegardCra-
mer, Gisela Steinhage, Andrea Kleist, Torsten Mewes, Ilvija Har-
dieck, Christina Schwer, Guido Kopkow und Petra Völker-Meier (v.
l.) stehen beratend für die Eltern zur Verfügung. FOTO: KIM POHLMANN

28. Juni: Konzert in der Auferstehungskirche
¥ Theesen (syl). „Meisterwer-
ke der Klaviermusik“ heißt ei-
ne Konzertreihe in der Aufer-
stehungskirche Theesen. Am
kommenden Sonntag, 28. Juni,
spielt die Pianistin Haewon Shin
Sonaten von Wolfgang Ama-
deus Mozart. Das Konzert be-
ginnt um 17 Uhr.

Haewon Shin hat an der Uni-
versität Soul sowie in Paris, Bre-
men und Detmold studiert. Ne-
ben ihrer Konzerttätigkeit un-
terrichtet sie an der Hochschu-
le für Musik in Detmold.

Im Verlauf der Konzertreihe
werden alle Mozartsonaten
vorgestellt. In der Pause warten
Getränke und Leckereien auf die
Besucher. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende wird gebeten.

Haewon Shin spielt auf
dem Bechsteinflügel.

Firma „modern times“ vor 25 Jahren gegründet
¥ Oldentrup. Das Unterneh-
men hat sich zum Marktführer
im Bereich der humorvollen
Postkarten entwickelt. Am 1.
April 1990 wurde die Firma
„modern times“ gegründet. Jetzt
hat der Postkarten- und Ge-
schenkartikelvertrieb mit mehr
als 250 Gästen auf dem Hof
Steffen sein 25-jähriges Beste-
hen gefeiert.

Mehr als 20 Millionen ver-
kaufte Kartenprodukte jähr-
lich; stetes Wachstum mit ak-
tuell acht Millionen Euro Jah-
resumsatz; rund 100 Mitarbei-
ter; über 4.000 Kunden im Fach-
und im filialisierten Einzelhan-
del sowie starke Lizenzen von
der WDR-Maus über GEO bis
zur Zeitschrift Titanic.

Das ist kurzgefasst die aktu-
elle Zwischenbilanz von Fir-
mengründer Ecki Kühn und

Geschäftsführer Andreas Ma-
merow.

Der Branchenprimus im Be-
reich der mitunter rotzfrechen
Postkarten stellte sein Jubiläum
unter das augenzwinkernde
Motto „25 Jahre Glanz und
Gloria“. Eröffnet wurde der
Festakt von einer Hausmesse.
Den Höhepunkt bildete die Ga-
la-Party am Abend. Mamerow
betonte in seiner Rede „unsere
etwas andere, unangepasste
Unternehmensphilosophie, die
sich bis heute in der Einzigar-
tigkeit unserer Produkte wider-
spiegelt“.

Klar, dass auch das Fest selbst
auf die „etwas andere Art“ be-
gangen wurde: Die aus London
eingeflogene Ska- und Reggae-
Formation „The Dualers“ sorg-
te dafür, dass auch beim Feiern
der Spaß an erster Stelle stand.

Andreas Mamerow (links) und Ecki
Kühn. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Dornberg. Aufgrund der
Wetterprognosen hat der För-
derverein Freibad Dornberg
entschieden, die „School’s out
Party“ auf Freitag, 3. Juli, zu
verlegen. Ab 14 Uhr wird DJ
Nick vom Ringlokschuppen am
Forellenweg auflegen, die Rie-
senwasserkrake taucht auf und
der Turmspringer- und Arsch-
bomben-Contest wird prä-
miert. Alkoholfreie Cocktails
löschen den Durst nach dem
harten Schuljahr.

¥ Oldentrup. Am Donnerstag,
25. Juni, wird um 19 Uhr das
Musical „Ausgetickt“ im Fo-
rum der Grundschule Olden-
trup, Krähenwinkel 2, aufge-
führt. Die Musical-AG, unter
der Leitung von Hendrik Na-
gel, führt zweimal im Jahr ein
Stück für Kinder und Eltern auf.

¥ Heepen. Wolfsspinne oder
Schnurfüßer heißen die klei-
nen „Arbeitskollegen“ am Na-
turpädagogischen Zentrum
Schelphof. Weitere interessante
Tiere werden gesucht, um he-
rauszufinden,wiesieheißenund
was sie den lieben langen Tag
so alles machen. Am Mittwoch,
24. Juni, um 14 Uhr treffen sich
Kinder im Grundschulalter mit
Eltern oder Großeltern, um auf
eine zweistündige Entde-
ckungsreise zu gehen. Anmel-
dung unter (05 21) 3 04 40 63.

¥ Ubbedissen. Das „Tournee-
theater Russisches Roulette“
spielt am Samstag, 27. Juni, um
19 Uhr, die politisch-musika-
lische Persiflage „Arbeit zum
Nulltarif“ von Violeta Gomez,
in der Gaststätte „Meerkotten“,
Bechterdisser Straße 147. Die
Veranstaltung findet im Rah-
men des 260-jährigen Beste-
hens der Gaststätte in Ubbe-
dissen statt. Reservierung:
(0176) 63 22 81 88. Eintritt frei.


